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Wl's! 

Der Gicherdettspakt. 
Die gutipenkonserenz in London. 

' 5)ie Konferenz der Juristen, die mit dem 
'Studium der technischen Fragen des Sicher-
heitSpakteS beaustmgt sind, wurde gestern in 
L ' m d o n  e r ö s L n e t . "  U n s e r  B e r l i n e r M i t -
arbe i t e r umreißt die Aufassung d^r poli­
tischen Kreise in Berlin betreffs dieser Fiage 
4n folgenden Darlegungen : 
In der Geschichte der Diplomatie ist bisher 

ber'Fall wohl noch nicht verzeichnet, kiajz bei 
Behandlungen über einen politischen V^r-
träx die Juristen vor den P'̂ litikern bemüht 
worden sind. ES hat denn auch ii: Berlin ci. 
nigeS Erstaunen hervorgerlifen, als die Ab­
sicht der Alliierten, die Jnristenkonfecenz der 
Au^nministerkonferenz vorangHen zn Ilis-
sen, bekannt wurde, immerhin lag für die 
Reichsregioning kein Anlaß vor, auf dsn 
Wunsch ^r Alliierten nicht einzugeht:», denn 
eine Bindung entsteht für sie aus den Londo-
«er JuristenVesprechungen In keinem Falle, 
Hnvgen sie ausgehen, wie sie wollen. Die Ent­
scheidung muß um so mehr den verantwortli-
chen Gt<,atsmännern vorbehalti'n bleib n, als. 
von anderen Differenzen über FraM von ge­
ringerer Bedeu^ng abgesehen, ü^r die drei 
Hauptpunkte die Meinungen der b '̂iden Ve?. 
tragSpartvien bisher direkt entgcgenzesej)t 
sind. 

Ebenso wie die letzte deutsche Note hatte 
«uch ein amtlicher britischer Funispruch be­
tont) daß der Zweck der Zuslinim^-nknust in 
London darin besteht, die deutsche Regierung 
Ah>r hte rechtlil̂  und technische Teite der 
Vroblem« in Aenntnis zu se^en. In welcher 
Weise und mit welchen Mitteln dies'.' Jnsor-
mation erfolgt, ist den Alliierten überlassen. 
Nach ausländischen Pressemeldungen der letz, 
tey Tage ist es nicht ausgeschlossen, daß als 
Grundlage der Besprechungen die '^cr^il«^ von 
dem französischen snristischen Eachvoistüu-

Fromageot und dem juristischen Eich-
Walter des englischen Ausinärtil^cn ?l:n^">^, 
Hir Cecil Hurst^ ausgearbeiteten Paktentwilr-
fe dienen. Dieses Verfahren wäre insofern 

^ nicht unhed:!nklich, als her Jurist vom juristi-
ifchen Sta-ndpunkt gegen eine Formlrlierung 
nichts einzuwenden haben kann, Wöhrend der 

k PotMer gegen den sachlichen Inhalt nm so 
' wehr Einwände hat. Erfreulicherweise ist der 
l Ministerialdirektor'Gauß, der suristi^'che Cach-
s'Vsorf^nd<ge des Auswärttgen Amtes in Ber-
^lin, kein Nur-Jurist, sondern auch politisch 
isehr gut beschlagen, so d^s; die Gefahr, er könn 
^ aufi Glatteis geführt werken.— und an 
kBersuchen wird es vielleicht nicht feblen —, 
snicht groß?st, abgesel>en davon, daß schon der 
^informative Charakter der Zusonlmenknnft je-
^derlei Bindung ausschließt. Natürlich nnrd, 
!wenn die Konferenz einen Zweck halvn soll, 

ein Eingehen aus die materiellen Grund-
! lagen einer Formuliernng nicht vermeide 
lassen, alvr auch hier muß daran sestgel^aUen 

' werden, daß eS sich ttm eine reine K l ä-
! ru n a des Tatbestandes handelt, auf deren 
! Grund!mge dann die Außenminister weiter-
! »»erhandeln?önnen. 
' Es darf auch nicht übersel^en werden, daß 
' enakische Blcitter auf die Konferenz recht weit--
j ye^de Hoffnungen sehen. Hier und da ist ez 

England sogar als nicht ausgeschlossen be-
! zeichnet worden, daß schon eine Art Paktent­
wurs aufgesetzt wird, waS aber, wenn man 
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polnische Schwüle in der Residenz. 
Der awanWe Ännenmtnlfier im Außenminifterlum. 

Veograd, 3. September. Im politischen L2-
ben ist in den letzten Tagen ein vollkommener 
Stillstand eingetreten. Weder gestern noch 
heute waren welche besonderen politischen Er­
eignisse zu verzeichnen. Die Beschlüsse des 
Kongresses der serbischen Bauernpartei wer­
den dahin konlmentiert, daß die Banernpartei 
hiemit die schärfste Aktion gegen Nadi^ be-
gönnen habe. In den hiesigen politischen Kr?i 
sen wird viel über das gestern in Zagreb ver­
öffentlichte Komttluniqus der Radi<^partei ge­
sprochen, worin sich diese gegen eine Fusion 
mit der serbischen Bauernpartei erklärt und 
die serbische Bauernpartei als ini Zusamnien-
brnche bezeichnet wird. 

Der zlveite Teil unserer Delegation für die 
Völkerbnndtagung ist heute nach Genf abge­
reist. Mit der Delegation reistien auch zahlröl-
che Beo^-ai'.".' Joumalisten. 

Geplanter Einbruch in die Eisenbahnkasse in 
ttarlovae. 

Zagreb, I. September. Die Eisenbahnpoli­
zei in Karlovac bracht»" in 'Er^ahi^ung. daß eni 
Einbruch in die Eisenbahnkasse in Karlovac 
geplant sei. Sie vlrständigte hievon die Za­
greber Polizei, worauf Detektivs und Krimi­
nalbeamte nach jlarlollac entsandt wurden, 
um die Einbrecher al'zufajsen. Die Detektivs 
versteckten sich gestern abends inl Äassenraum. 
(^k'gen 22 Uhr lainen durch das Magazin zwei 
Männer hereingeschlichen, die ini ?lugenblicke 
sestc'senonlmen )vurd<'n, als sie sich niit ver-
scsiiedenen Einbrecherwerkzeugen über die Kas­
se machen wollten. Beide, zwei Italiener, wur 
den unter sicherer Bedeckung nach Zagreb 
überführt, wo sie eineul strengen Verl)i^r un. 
terzogen wurden. Man vermutet, das; nian 
einer weitverzweigteiz Einbrecherbande auf 
die Spur gekommen ist. 

Zentrumssiihrer Peter Spahn gestorben. 

Berlin, 2. September. Der ^^ührer der deut 
scheu Zentrumspartei, Neich^Ztagsabgeordne-
ter Peter SPah n, sri',herer pveusjischer Iu-
stizlnin'ster und einer der Väter des biirg?rli-
cheit Gcsetzbllches, ist in Bad Wildungen in» 
8l). Lebensjahre gestorben. 

35. Tagung des Völkerbundes. 

Genf, 1. September. Die morgen beginneii, 
de Z5. Taguug des Völkerbundes wird unter 
dem Borsitz Briands eröffnet nierdi?n. Die 
Hauptpunkte der Tagesordnmlg betreffen die 
Berichte der Mosiulkonimission, den Bericht 
über die wirtscs>atlics)e Untersuchung in Oester­
reich sowie über den Dauziger Hafen und 
jchUeßlich verjchiedene Minderl)eitenfra^'en. 

Finanzminlster Dr. S t 0 j a d i n 0 v i^^ 
ist aus Eara.jevo, wo er sich einige Tage auf. 
hielt, nach Beograd zurückgekehrt. Ebenso ist 
auch der Postministcr Dr. Z u p e r i n a 
schon in beograd eingetroffen. Für die näch­
sten Tage erwartet man auch die übrigen auf 
Ferien weilenden Minister. 

Der l^ehilfe des Auszenniinist'^rs Herr M a r-
k 0 vi 6 empfing heute den albanischen Innen 
minister E e n a B e g, der längere Zeit inl 
Au^enministerium verblieb. 

Der griechische Gesandte S a m a d 0 r a, 
der abberufen wnrde, erstattete Markovii- ei­
nen Mschiedsbesnch. Weiters sprachen beim 
G e h i l f e n  d e s  A n f z e n m i n i s t e r s  a u c h  d e r  ö f t e r -
r e i ch i f ch e und der a l b a n i f ch e Ge. 
sandte vor. 

ZSotteadnlch». 

Zürich, S. Septemb«r. (Av«la — Schluß« 
iurs») pari» 24 30 Veograd ton-
d»n Db'IS. Berlin 123 —, Prag 15 .?0 
Mailand 20 30, New.york bl7 b0, wie» 
72 85, Brüssel LS'30. Budapest 0 00726^ 
Warj-bau 100 —, Sofija3 75, Bukarest 2'K0, 
Madrid 74'—, Amsterdam 203 25, Alleen 
7S». 

Zagreb, 23. August. (Avala — Schluß» 
kur>e.) Devisen: Paris 265 — bis 269 —, 
Schweiz bis 1092—, tondon 
272 25 bis 274 25, Berlin 1330 — bi» 
1340'-, Wien 783 25 bis 7V3 25, Prag 
165 94 bi» 167 94, !1Iailand 224 05 bis 
S26'45, New.york 5b'75 bis 5« 35, Vrüs. 
sel 251 70 bis 255 70, Amsterdam 2270'— 
bis 2290'—— Valuten: Volar 55 10 bis 
55 70. 

Holzbörse. 

Ljubljana, 3. Septeniber. Eichenbretter, 44 
mul., 2.65 nl. lang, bis 28 cui., sranko 
Grenze, Geld llj00. Eichenbordonali, 44 nun., 

bio 2.17 m. lang, sranko Grenze, 
!0Ä^, Eicheilpakett 4.50 bis 8 cnl., 20 bis 27) 
cni. lang, Quadratmeter Geld 42.5)3, Balken 
nionte, sranko Grenze Bnchenbrennholz 
1 ul. lang, trocken, franko Greiize, 8 Wat^g^'n 
Geld und Ware 17.50. 

Produktenbörse. 

Ljubljana, 3. Scpte»nber. Mizen, Barkaer, 
franko Station Baeka, Ware 255; Weiz'n, 
heiulisckier, franko Ljnbljana, Geld 245; Mais, 
slawonischer, Parität Ljuiijjana, Ware 218; 
i^^afer, slawoniscl)er, Parität Ljubljana, 175; 
Weizenlleie, seine, sranko Ljubljana, 180. 

de .<^)altung der Alliierten in Betracht zieht, 
wenig wahrscheinlich ist. Dagegen wird es ei-
ue der ersten nnd n^ichtigsten Anfgaben des 
Ministenaldirektors Gans; sein, dem Grund­
satz der absoluten Glcichbereckitigung Dentsä)-
lands den Alliierten gegeniiber iu tiem abz-l-
schließenden P^ikt nneingeschränkte Anerken­
nung zu ^verschaffen. Die von .^nrst und Fro^ 
mageot rein versuchsweise ausgoarbeitet-'n 
^tlailseln sollen nänilich den Charakter de«? 
zweiseitigen Beitrages, l>ei denl alle Teile ans 
dieselbe Stnfe gestellt sind, nicht klar znnl 
Aut'drnck bringen. 

Vom dentschen Standpunkt ans ist die völ-
lige Parität Dentschlands eine selbstverständ-
liM' Bolansseknng für den Bertis. Sollten 
die Miierteu jie uAt von vvrli^erein DeutH 

land zndilligen wollen, so ist die Londoner 
Konferenz in der Tat eine Notwendigkeit, 
denn ohne Znbilligung dieser Parität haben 
weitere Verhandlungen für die deutsche Ne­
gierung seinen Zweck. Die Alliierten miissen 
sich auch über die praktisclj<' Bedeutung der 
jnristischen G<'genseitig?eit deS Vertrage^? klar 
sein. Wenn bei eineui Angriff Deutschlands 
auf Polen die Alliierten einschließlich (5ng' 
land'' den Polen sofort zn .^>ilfe kommen n>ol-
len, so nnch auch.^'ntschland die Gewis;li?it 
hal>en, daf; ini Falle eine? polnischen Angrif­
fes ihm ohne Vorbel)a!te und AnSflüchte die-
felbe .«^ilfe zuteil wird. Diese Berpslichtin^g 
mns^ der Pakt, wenn die ^stfral^'n in die R.'-
gelung einbeuigen werden, jul'istisch eiilwand-
^»'ei znttl Au'-'druc! bringeil« 

TagkSchemM. 

t. Erweiterung des Postdienstes beim Post­
amts Bodonci-Cankova. Von d^r Pojtdirek-
tion in Ljnbljana wird verlantbart, dag 
beim Postamte Bodenci-Cankova der Postzu-
stelldienst, welcher bisher uur an drei Tagen 
erfolgte, auf 6 Tage erweitert wnrde. Die 
Zustellung erfolgt von nun an täglich mit 
Ausnahme der Sonntage. —ro. 

t. Generalversammlung des Vereines der 
landwirtschaftlichen Fachleute. Der genannte 
Verein hält am 5. und 0. September l. I. in 
Ljubljana seine diesjährige Generalversainm-
lung ab. Beginn der Versammlung am 5< 
Tepteniber nm 11 Uhr iin' Saale der Land«, 
wirtschaftlichen Gesellschaft, Tnilaöki trg 3-
Tie Tagesordnnllg umfaßt außar den übli­
chen Forinalitäten wichtige Srandesangele-
genheiten (7 Referate, mehrere Vorschläge 
usw.), weswegen alle Mitglieder ausgesordert 
werden, sich an der Bersanimlung vollzählig 
zu beteiligen. Am 6. September findet eine 
genieinfanie Besichtigung der Mustermesse in 
Ljubljana, der Viehausstellung und eventuell 
ein gemeinsamer Ausflug in die Umgebung 
statt. Da eine 75prozentige Fahrpreisermä-
ßigung noch nicht bewilligt wurde, sollen sich 
die Mitglieder der Messelegitiuiationen be^ 
dienen, womit sie eine 50pro.!^ntige Fahr­
preisermäßigung erlangen. Mitglieder, wels 
che auf Unterkunft (vom ü. ans den k?.) reflek­
tieren, nsögen dies unverzüglich .<derrn B« 
Nolirnmnn, Ljubljana, Turjaöki trg 3, be< 
kannt geben. —ro. 

t. Amundsens neuer Polflug gesichert. Nach 
der römischen „Triblina" ist e^z Anlnndfen in 
'liom gelungen, die zur Dnrchsiihrung seines 
ueuen PolslngeS nötigen Mittel bei der Re« 
suerung und den Industriellen aufzubringen, 
Die italienische Regierung werde die Flugzeu­
ge, die Industriellen das Geld zur Verfügung 
stellen. Dagegen hal'e sich Aiuundsen vcrpflich« 
tet, bei Erreichung des Pols neben seiner .Ho:« 
matsslagge auch die italieiusfl>: Flagge zu 
hissen. 

t. Ziveisacher Todessturz am Lrtler. Ank 
letzten Sonntag ereignete sich im L)rllergebiet, 
knapp nnterhalb der Tabarettaspitze, ein Ton« 
riftennnglüct. Prinz Colona aus Neapel un-
ternahm niit seinem Sekretär eine Tonr aus 
den Ortler unter der Führung der bekannten 
Bergführer, der Brüder Rudolf nnd Joses 
Pingera. Prinz Colona halte mit seinem 
Führer Rudolf bereits die Spitze erstiegn, als 
die l>eiden Nachfolgendeil etn^as unterhalb 
von eineml sich loslösenden großen Stein etwa 
:M Meter in die Tiefe geschleudert wurden, 
wo sie zerschuiettert liegen blieben. Prinz Co« 
lona nnd sein Fi'ihrer stiegen znr nächsten 
Rettungsstation ab. Die Bergungserpedition 
iirnchte die beiden Leichen nach Süllen. Der 
venlnglückte Bergführer Josef Pingera war 
einer der bekanntesten und tüchtigsten. 

t. Wegen eines Druckfehlers erschlagen. Wie 
ans ji'önig^'lx rg lx richtet wird, wurde in War 
schan der deutsche Redakteur Goga erschlagen. 
Da') pomniersclie Tagblatt, bei dem Goga als 
verantworllicix'r Redakteur tätig war, hatte 
infolge eines DrnckfehlerS einen falschen Zlo« 
tnkurs verössentlicl)t. Trotchem Goga eine 
RiciitigsteNnng veranlaßt l)atte, drangen drei 
Personen in die Redaktion ein und schlngen 
dem Redakteur mit einem Knüppel die Schä« 
deldecke ein. 

t. Revision des Assenprozesses. Aus Lon­
don wird gemeld.'t: Ein gewisier Wilson, ein 
Burger des Staates Tennesset', hat sm'ben 
beinl Obersten Gerichtsbos in Wasbington die 
Silage gegen die Regiernng seines Bnndes-
staales angestrengt, ^^lls Nel'enkläiXr tritt 
der Verteidiger des iin Daytoner Asienpro-
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zcs; ciu<zcllagteii Scope auf, der im bedorste-
I)vudcn Prozeß auch Wilson vertreten wird. 
WilM Nx?lst iil der KIaqe darauf în, daß ».'r 

von fi'mf Söhnen ist, die die Schule 
Temlessec ^suci)cn und doren Bildungs­

gang du?ch d<d^ das die Erwlihrmng 
der Dartmni'chen Lehî c im Lehrplan der 
il5chllle >x'rbietet, empfindlich beemdrächtigt 
zverde. Er füqt wciler hinzu, daß diese Un-
terri>cktÄ>eschränkunq flegen die amerikani-
s6)e Berfa^sjAng und gleichzeitig au^ gegen 
die o^wisst'n^^reTheit verstös'.t. 

t. ZNeder eine Moimt - Cvereft, Expedi­
tion. Wie mau erfährt, lMben General Bru-
co, dcr ?eito? der vorigen Mount-Evcrest-
(^rpeditiml, und seine Mitarbeiter jüngst anf 
einer ^tonsc'renz in London beschlossen, im 
Jahre 19^s; eine neue Expedition zur Be-
Awinginlg des Moünt Everest zu unterneh­
men. Die Begleiter des Generals werden 
Oveist Norton, ittXipitän Geoffiroy Bruce und 
Z>iapitän OdeU sein, die bereits dî e (Zchixic-
-rigleit derartiger Unternehmungen kennen. 
Äußer Privatnntteln werden die englische Ne 
giernttg und die englische wissenschaftliche 

Sin rumänischer Mon-
streprozeß. 

Aus Bukarest wi-rd vom 28. August lze-
meldet: In dem Monsterprozeß gegen die 
Anführer und Teilnehmer an dem vorjähri­
gen grossen Bauernaufstand von Tatar-Bu-
uar in Besja-rabieu, der nur mit Aufbietunq 
großer militärischer Machtmittel unterdrückt 
werden konnte, h«t die Militärstaatsanwalt-
schaft von Kischinow die Ankl-age fertiggestellt, 
so dasi die AHaltung der Hauptverhandlung 

^ '̂ographts<l)e Gesellschaft dem Unternehm-« iMmittelbav bevorsteht. Es ist ein Monster-
s^röszere Summen fiiv die ungesti)rte Dlirch-> Prozeß im vollen Sinne des Wortes. Die An-
ilihrnng der Erpedition zur Verfügung stel-
len. Da die vorige Erpedition bekanntlich :ve-
nige l)und<'rt Meter vor Eroberung des Gip 

gerichtet hatte, richtete or die Waffe gegen sich 
selbst und verletzte sich lebensgefährlich. ^ 

t. V« Ehedrama v»r der Seala. In Mai­
land spielte sich dieser Tage auf dem Platze 
vor dem Sca^atheater ein Ehedrama ab. Ein 
Plötzlich aus dem Kriegsdienste heimgekehrter 
Artillerieleutnant erblickte seine Gattin am 
Arme eines andern Mannes und tötete Pe 
durch sechs Revolvvrischüsse. Er ließ sich hier-
aikf ohne Widerstand verhaften. 

sels ^ î. '̂ttergefahren unikehren mußte, 
'naci)denl zioei E^;.>editlonsteilnehmer, Mal-
l̂ory und Irvine, beim lehten Ansturm auf 

'd(M Gipfel lbr Leben eingebüßt hatten, so ist 
je^tt die .<^>auptsorge der E^rp<'dition, sich 

so auszurüsten, das; sie allen Unbilden der 
i?lUUerllug in eiuer Hî he von ungefähr 9000 
jMet<N!n geluachsnl sind. Sie werden durch 
,die ElfabrunMi :lnterstittzt, die fie bereits 

baben, so daß sie, so^veit Menschen-
liräfte reichell, alle Möglichkeiten ins Auge 
fMen und Massnahmen dagegen treffen kAu-
lnen. 'l.'lber sie sind sich alle darüber im ?la-
xren, daß bei plötzlich austretendem Schnee-
Unwetter, wie sie in solchen .Yöhen nicht im 
^voraus l>ere6inet lnondeu können, alle Vor-
sllMmaßnahmen nnlzlos sind. 

t. Syntl)etis6ie Butter. .<oenry Ford ist :nn 
^gros^r Verfechte? praktisch '̂r Landwirtschaft, 
^or einiger Zeit sprach er in einer Versamm 
lnng von ?>armern in der Nähe von De-
iitroit inld wies darauf hin, daß m<m auf den 
Deinen ^a^nnen zu viel Zeit vergeude, da 
MMN nicht 7nit den moderneu .^Hilfsmitteln 
arbeite. „Denkt nur oinnial, wieviel Arbeit 
^uch so eine 5wk^ gibt," sagte er, „bevor ihr 
K>on der Milch, die sie ench gibt, einen Pro-
ifit lxn't'inlx'kommt. Ich bin sicher, daß in den 
Nächsten Iabren eine Maschine erfunden 
werden uiiad, die auf billigere und prakti-
»schere W îse syntlietische Knhmilch zu produ-
Aieren imstande fein wird." 

t. Schießerei eines Nerliebien. Eine ailfse-^ 
slienerregeiide Schießerei auf offener Straße 
xrregtc in den gestrigen Vormittagsstimden 
!in Berlin einen Auflauf. Ein iMhriger 
iIsmgling gab in der K^ommandantenftraße 
>anf ein junges Madchen, das er seit langem 
iverlieblich mit Liebesanträgen verfolgte, meh-
ft-ere Nevoll>erschnsse a^b, die aber fehlgingen 
alnd eine,! unl>eteiligten Passanten schwer wr 
let^teu. Als der junge Mann sah, was er an­

klage, welche sich auf die Verbrechen des Hoch 
Verrates, der Aufwiegelung und des Aufruh­
res erstreckt, wird gegen 320 Porsonen auf­
rechterhalten. Bon den ursprünglich 5«0 an­
geklagten und verhafteten Personen mußte 
die Untersuchung gegen 240 eingestellt wer­
den. Das G-rvs der Angeklagten setzt sich aus 
Bauern zusammen, doch befinden sich unter 
denselben auch Angehörige des Intelligenz-
berufes, Lehrer, Studenten nnd ehemalige 
beßarabische Beamte sowie auch Frauen. 

Llls Zeugen führt die Militärstaatsanwalt-
schaft mehr als 800 Belaftungszeugen und 
die Anklageschrift allein ist ein dickes Buch 
von mehv als 6W Seiten. Die Untersuchung 
hat über ein Jahr gedauert und während 
der ganzen Zeit saften die unglücklichen Op­
fer der!so übemus langsam waltenden rumä­
nischen Juftiz in den unterirdischen Zellen 
der Kischinewo? Festung. Die Abgeordneten 
der beßarabischen Banernpartei Michalache 
und Halippa ^tten seinerzeit über das Los 
dieser Verhafteten in der Bularester Kam­
mer grauenvolle Enthüllungen gemacht und 
behauptet, daß man dieselben durch Mißhand 
lungen nnd Anwendnny der raffiniertesten 
Torturen zn falschen Geständnissen presse. 
Die Häftlinge der Krschinower Festung traten 
denn auch in der Tat mehrfach in den Hun­
gerstreik — l'ckanntlich das letzte Verzweif-
lun^smittel mißhandelter .Häftlinge. Im 
März dieses Jahres wurden 24 Angeklagte 
in einem separaten Verfahren abgeurteilt 
ilnd mit Kerkerskafen von 1 bis 5 Jahren 
belegt. 

Jetzt kommt das Gros Angeklagten 
daran. Mit denselben wird aber auch Sow« 
jetrußland mit auf der Anklagebank sitzen, 
denn die Anklageschrift behauptet, datz der 
Aufstand von Tatar-Bunar von Rußland 
angezettelt wmde, und nennt auch die Na­
men einiger bolschewistischer Agenten. Der 
Monster-Prozeß von Tatar-Bunar Wwd je­
denfalls eine sehr interessante Sache werden, 
aiber eine wirkliche Aufklärung über jenen 

nnd unsereiner, der den ganzen Tag scheuern 
und waschen geht, hat keine Zeit, sich um das 
altes zu kummem, was recht ist. Abor lieb 
haben wir unsere Kinder, so gut wie die 

Vsihff. ) Re?ichen. Ich hatte eins, das letzte von den 
101 (Nachvrack l 

„5 î<''r," rief le, „hier, lesen Sie und dann 
Sie inir, ob S-ie Worte finden für die-

ĵ n Abgrund bode7 l̂oser Niedrigkeit und Ge-
-ineiuliei-t, der sich da vor mir öffnet. Meine 
^(^x'dttld ist erschöpft. Heute noch isoll alles ^u 
<snde sein." 
Sie schlllg aufschluchzend die.Hände vor ihr 

L'lasseö ( '̂sicht. „Beschimpft, betrogen, ent­
ehrt von ihni," klac^te sie, ihre hervorbrechen­
den Tränen trocknend, „für den ich freudig 
^edes Opfer gebracht hätte. Lesen Sie, Diet­
rich, und dann sagen Sie mir, ob ich Unrecht 
tue, zueun ich nock) heute, in dieser Stunde, 
das 5>ans verlasse, in dem ich inuner eine 
^reittde war." 

Dietrich entfaltete einen grolvn, großen 
Bogen Papier, aus welck)em in steilen, unge-
lenken i^^uchstabm folgendes zn lesen war: 

/ „Gnädige Frau v. Hellbnrg! 

' Sie werdei' Mutter Webbens ja niclit ken-
»leu, Mutter AeM'ns bin ich. Jni goldenen 
L'.'inkel biu ich zu .<i>ause. Neun Ltinder Hab 
ich begrab^'u, niein Manu sij^t im M'säng-
-ni«^. ^^llles Hab ich ertragen, alles Bittere und 
^chlvere. Die Reichen verlteHen das nicht 

nennen. Es war gut und brav. Es verkaufte 
Blumen und brachte sich redlich durch die 
Welt. Es lvar schön, mein Kind, und ich war 
hoffärtig und stolz, weil ich glaubte, meine 
Anke wurde ihr Glück machen. Da kam denn 
so ein leichtfertiger Nichtsnutz und verführte 
mein Kind und Anke ging ins Wasser, um 
ihre Schande zu begraben. Das kommt wohl 
oft vor und kein Hahn kräht danach. Ein Zu 
fall zeigte mir den, der schuld daran war, 
daß Anke sterben mußte, weil sie keinen Va­
ter für ihr jsind hatte. Ich ging zu ihm, ich 
hofft?, es würde ihm wenigstens leid tun, 
daß Anke tot war, aber er höhnte noch, wo 
ich bllltige Tränen weinte, er leugnete, wo 
ich ihm die Beweise brachte, daß er der 
Schuft ivar, der niein Kind betrogen. Dieser 
Schuft ist Nr Mann, gnädige Frau, Jobst 
von .5>ellburg. Keinen Schuß Pulver ist er 
lvert. Es tut mir leid, daß ich Ihnen den 
K'unlmer machen muß. Ich habe aber anch 
soviel Kummer um Webbeus gehccht, jetzt sitzt 
er nnn. Sie werden vielleicht denken, es ist 
schlecht von Mutteir Weibbens, daß sie mir 
das alles sagt. Unsereinem läuft eben auch 
einnlal die Galle über, nnd er, der daran 
schuld ist, daß mein Kind zugrunde ging, der 
soll wijjen, daß auch^ ^ Reiche und AorMv 

virkt mit lrÄozsAlem ^riolze nur 
Hva l'̂ kwInaem un6 «r»ten K,p>-lt«tea »nei-
ksnate, Zzjttel VIl.?XdI8 TW-. Volllcom. 
wen un5cdjl(tllekl Lrtolxe NOekxevlegenI erkslt 
ltct, in «ttea Xpc>tkeken «nck vroeerlen. erneuet 
Ldem. PK««. l.Odor»torium Ür. v. Vilisn. 
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gewaltigen Bauernaufstand und seine wahren 
Hintergründe dürfte er kaum bringen. Schon 
hört man, daß das Gros der geführten 800 
Belastungszeugen gedungene Agenten der be 
rüchtigten rumänischen „Siguranza" (Poli­
zei) seien. Es wird sich eben wieder nur ein 
Kapitel rumänischer Justiz abrollen, Wahr­
heit und Dichtung, Gewalt mit List vermischt! 

St«de«Wm «s Morwoe. 
M a r i b o r, 2. September. 

m. BermLhlUMg. Heute um 11 Ul>r vormit­
tags fand in der hiesigen Franziskanerkirche 
die Trauung des Herrn Emil Tischler, Holz­
händlers und Realitätcnbesitzers in Vitanje, 
mit Fräulein Erna Planinc, GasthofbesiysrZ« 
tochter in Konjice, statt. Als Trauzeugen s»»n. 
gierten für den Bräutigam Herr Kaufmann 
Tischler (Marrbor) und für die Braut tze'rr 
Hotelier Halbwidl. Bald nach der Trauung 
trat das junge Paar die Hochzeitsreise nach 
Italien an. Unsere Kerzlichsten Glückwün­
sche! 

m. Zur diesjährigen Einschreibung in die 
deutschen volksschnltlassen in Maribor wird 
uns geschrieben: Bei der heute den 1. Sep­
tember stattgefundenen Einschreibung in die 
deutschen Volksschulklassen wurde die Ein­
schreibung vieler Kinder aus dem Grunde 
nicht vorgenommen, »veil die Eltern nicht 
in der Lage waren, die Bestätigung der Be-
Hörde, daß sie rein deutscher Bolkszugehö-
rigkeit find, beizubringen.Wie allgemein be­
kannt, ist sür die Nationalität der Eltern die 
Einschreibung in das Bolkszählungselaborat 
maßgebend. Me bekannt, wurden aber die 
Aufnahmebogen nicht ausschließlich von 
Amtspersonen, sondern auch von Schülern 
verschiedener Lehranstalten ausgefertigt, wo­
bei uicht selten unrichtige Eintragungen vor­
kamen. Es werden daher alle jene deutschen 
Eltern, deren Kinder auf Grund sol̂ r 
willkürlicher Eintragungen der Volkszuge­
hörigkeit der Eltern bei der letzten Volks­
zählung die Aufnahme in die deutschen 
Volksschulklassen in Maribor verweigert 
wurde, zwecks entsprechender Regelung der 
Angelegenheit aufgefordert, ihre Daten so-
wie die ihrer in Frage kommenden Kinder 
umgehend s ch r i f t l i ch an den „Politisch-
wirtsthaftbichen Verein der Deutschen in Slo­
wenien" in Mairrbor bekannt zu geben. Es 
wird von hier aus der Versuch gemacht wer­
den, beim Unterrichtsministenum in Beo-
grad zu erreichen, da^ die K'inder auf Grund 
der Gesuche seitens dsv Eltern nachträglich 
in die deutscht Klassen aufgenommen wer­
den können. —en!'—^ 

m. Der Van eine» lĵ emeindehauses wurde 
auf Grund der ausgeschriebenen Offertlizita-
tion der Firma Accetto u. Co. übergeben. Die 

Baukosten sind auf rund l Millionen Din. 
berechnet. Mit dem Bau wird sofort begonnen 
werden. 

m. Unglaubliche FahrlSffigkit. In der Ale-
ksandrova cesta unweit des Hotels ,M»ron" 
wäre heute vormittags ein Palsant beinahe 
das Opfer einer unglaublichen ^Flüssigkeit 
gnvorden. Infolge deS herrsche.lden Wiudes 
fiel nämlich ein Blumentopf aus b-^trächtli-
ch^r Höhe wenige Zentimeter vor dem b»^tr-f-
fenden Passanten auf die Straße Nur 
einem glücklichen Zufalle ist ss z» verdank-n, 
d^ kein Unglück geschah. Dieser Fall möge 
allen Mumenbesitzern zur Warnung dienen. 
Die Blumentöpfe sind, insbesondere uuf an 
der Straße gelegenen Fenftsrn, derart zu be­
festigen, daß fie nicht schon der geringste Wind 
stl?'; auf die Straße schleudert. 

m. Typhus in Maribor! Laut des dom 
Stadtphysikate . veröffentlichen Gesundheits-
Wochenberichtes wurde in Maribor in der 
vergangenen Woche ein Fall von Bauchty. 
Phus festgestellt. Die Behörden haben alle 
Maßnahmen getroffen, um eine Verbreitung 
dieser gefährlichen Krankheit zu verhindern. 
Die Bevölkerung aber wird aufmerksam ge^ 
macht, jede verdächtige yrirankung unver­
züglich dem Stadtarzte zu melden, -^ro. 

m. Preistreiberei mit Weintraube«, Die ho 
hen Preise, welche anfangs für die Trauben 
auf dem hiesigen Markte verlangt wurden, 
riefen eine lebhafte Kritik der Oeffentlichk ît 
hervor. Dadurch wurde auch die Behörde auf-
merks<lm gemacht, welche nun gegen 9 Matkt-
verkäufer die Klage wegen Preistreiberei ein­
brachte. Die Angeklagten hatten sich am l. ds 
vor dem hiesigen Bezirksgerichts zu verant­
worten. Es wurde festgestellt, daß sie Trauben 
zu 10 Dinar kauften, dieselben jedoch zu 17 
bis 20 Dinar per Kg. weiterverkauften. Die 
Angeklagten erklärten, wohl so hohe Preise 
angeschlagen zu haben, jedoch hätten sie im 
Laufe des Tages die Preise bis auf 10 und 
fogav 8 Dinar ermäßigt. Viele Trauben seien 
auch verdorben gewesen, wodurch sich die R.»-
gie erhöht habe. Der Richter schenkte.ihnen je­
doch keinen Glauben und verurteilte zwei z« 
je 24 Stunden Arrest und 50 Dinar Geld­
buße, während für die übrigen Angeklagten 
die Verhandlung zwecks Einholung weiterer 
Informationen vertagt wurde. —ro. 

m. Unfall zweier Motorfahrer. Vorgestern 
in der Nacht kamen aus Oesterreich zwei it-v-
lienifche Joumalisten nlit einem Motorrade 
gegen Maribor gefahren. In dov finsteren 
Nacht bemerkte keiner, daß die Eisewbahn-
schranken zwischen St. Jlj und Pesniea ge­
schlossen waren. Mit vo^r Wucht stießen sie 
mit dem Motorrade in die Schranken und 
flog?n in weitem Bogen auf die Wiese, wobei 
sie sich mehrere Verletzungen zuzcgcn. Auch 
das Rad wurde erheblich beschädigt. Trohdem 
konnten sie die Reise nach Maribor joUsetze«, 
wo sie ärztliche Hilfe fanden. —ro. 

m. Unfall. In der ,Zlatorog"-Glycevinfa-
brik verunglückte dieser Tage der Betriebs­
leiter Herr A. Wallner. Durch ausströmende 
Dämpse erlitt er mehrere Brandwunden, so 
daß er von der Rettungsabteiilung ins All. 
gemeine Krankenhaus überführt werden 
mußte. ^ro. 

me nicht ungesttast sündigen kann, womit ich 
verbleibe 

Ihre ganz gehorsamste Christiane 
Mebbens im gol̂ nen Winkel, die sich 
iveitores vorbehält von wegen Schmie 

delein." 
Dietrich ließ ganz erschöpft das Briefblatt 

sinkev. „?luch das noch?" seufzte er auf. „Und 
Sie glauben das?" fügte er hinzu, Wilma in 
das Gesicht sehend. 

„^ch weiß, daß es wahr ist. Ich selbst ha­
be die kleine Nlumenanke gekannt." 

Und sie begann zu erzählen, erst scheu und 
leise, dann immer lebhafter, wie das Kind 
einst zu ihr gekommen und ihr verraten, in 
welchor Not Jobst von Hellburg war und mit 
Todesangst die Kleine gebeten, ihn zu ret­
ten. Wie sie geglaubt, es sei Mitleid mit Jobst 
gewesen, welches das Kind zu ihr getrieben, 
als ein Zufall ihr die Not des Mannes ent­
hüllte, der freundlich zu ihr gewesen und deir 
es heimlich anbete. 

Und wie später Jobst verhinderte, daH sie 
sich um die Kleine kümmere, an deren Ende 
sie gewissermaßen mitschuldig sei, weil sie so 
nachlässig die PfUcht der Älnk^keit ver-
säumt. 

Dietrich hörte ihr wie im Fieber zu. „Es 
ist mtsetzlich," stöhnte er auf. „Was müssen 
Sie leiden, Wilma, durch einen, der mir so 
nahesteht, Sie, der ich tausend Hände unter 
die Füs^.breiten mWe, datz kein Nein <sic 
W?lede/.' 

Wilma lächelte müde. „Was meint denn 
die Mutter Webbens mit. Schiniedelein?" 
fragte sie gespannt. 

Dietrich zuckte zusammen/ „Mutter Wcb-
bens scheint die Geldgeschäfte zu kennen, die 
Jobst mit Schmiedeilein gemacht, nnd sie 
scheint, unt sich zu rächen, ihre Kenntnisie 
ausnützen zu wollen." Und dann begann er 
zu erzählen von der Besorgnis seines Va­
ters und daß morgen Vormittag sein Vater 
sich Jobst vornehmen wollte, um alle Ver­
hältnisse klm^zustellen. Er brachte es nicht 
über sich, Wilma ssine und seines Vaters Be­
fürchtungen völlig zu enthüllen, aber Wilma 
ahnte doch genug. 

„So werden morgen also erst die Würsel 
fallen, die über sein Schicksal entscheiden. 
Das meine aber ist schon entschieden. Ich ha­
be aufgehört. Jobfts Gattin zu sein, und ich 
kehre noch heute i,i mein Vater^us zurück." 

„Wollen Sie nicht wairten, Wilma, was 
der morgige Tag bringt?" 

„Nein, es ist nutzlos. Ich kann nicht mehr, 
Dietrich!" 

„Ich flehe Sie an, Wilma, warten Sie bis 
morgen. Wir alle werd<'n dann klar sehen. 
Sie brauchen ja heute Jobst nicht mehr zu 
begegnen. Ich bitte Sie, wn Sie es um mei­
netwillen. Ich möchte nichts unversucht ge-
lassen haben, das drohende Unheil fernzuhal­
ten, das sich nicht hemmen läßt, wenn Sie 
auK Aobst verlassen." 
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m. verl«s««G de» VwrlttoGe«. Da der «Sch 
ste Vichmarkttag auf einen Feiertag (S. Sep­
tember) fällt, wkd dor Vlehmartt ein?n Tag 
vorher, d. t. Montag den 7. d, abgehalten. 

—ro. 
m. Vetterbericht. Maribor, 3. September, 

K Uhr früh: Luftdruck 736.5, Barometerstand 
735^, Thermohygroskop 0, Mazimaltempera-
tur 24, Minimaltcmperatur 4- 21, Dunst­
druck 21 mm., WindriAtung NW, Bewölkung 
V, Riederschlag V. —ro. 

* „Budhh«"-Tee auf der Lfubljanaer 
Messe. Besuchen Sie Pavillon H 4ß1—465. 

^ ' gSM 

' ». Der bekannte SchreiVmaschinenfach-
mann Ivmi Legat, Maribor, Betrinjs?a Uli. 
ea Sg, stellt aus der Messe in Ljubljana mo­
derne Kanzleimaschinen aus. Besuchen Sie 
den Mesiestaud E, 24, 2«. SS37 

 ̂ Legttim>tis«e« fiir die Herbstmesie in 
Ljttbljana t» hoben in der Buchhandwng 
«.V-w. . l(l201 

* Ptaniftin Frau Tinka Apih, Profes<-.)rin 
der Glasbena Matica, ist zurückstetehrt und 
übernimmt noch einige neue Schüler. Anmel-
düngen mündlich von 10--12 oder 
Vhr in der Wohnung, PopoviLeva nl. 5, oder 
schriftlich. ' ' 102L? 

^ RestatzratiO« Unis« täglich Konzert des 
Quartettes Richter. Eintritt frei. 10232 

» Wetnschaa? ^Ttajersta llet". Weißer und 
schwarzer Wein und Apfelmost. Unterirdi­
sche Kegelbahn! Kalte und warme Speisen. 
TÄonnenten werden seden Tag aufgenom-
?nen zu 10 Din. die ganze Kost. Weinschan? 
auch über die Gasse! Zimmer für Vereine, 
Gesellschaften und Sitzungen. 10140 

^ a r ö » r g t z «  Seite R 

Rachelchtm «ms vtvl. 

Rlistkehr des Vürgermeifters. Dieser Ta­
ge ift .Herr Bürgermeifter Dr. Mate Senöar, 
der mit seiner <^milie an der Adria einen 
längeren Erholungsurlaub verbrachte, wieder 
zurückgekehrt. — 

p. Herr Bürgermeifter Dr. Mate GenLar 
wl̂ hntö vergangenen Lamstag der Eröffnung 
der 5. Musterniesse in Ljubljana als Vertr îcr 
dor Stadt Ptuj î. —aS— 

p. Ein seltenes Jubiläum. Am konlmenden 
Sonntag den S. d. begeht der in der Druckerei 
des H. Blanke bcdienstete Maschinenmeister 
.Herr Matthias Ornig sein 45lähriq?s '̂»enjt« 
jubiläum.'Herr Matthias Ornig ist am 6. 
September 1839 in obige Dienste getreten, wo 
er noch heute treu und rüstig formlbeitet. Sol 
che langjährige Arbeiter gehören heute in dor 
Tut zu den größten Seltenheiien. Auch wir 
w l̂nschzn dem Jubilanten noH sür eins Reihe 
von Jahren die volle Gesundheit, damit er 
noch weiterhin für seine Kollegen zum Bor­
bild trLuor und üeniijscnhafter Arbeit dienen 
möge! 

p. Die V«utStigjkit. Bor mehreren Taqen 
b,tgann man das Kurat'sche Haus bei der 
Stadtpfarrkirche abzutragen. Es geschieht die? 
bereits in zwölfter Stunde. Das Gebäude, an 
dem man bereits deutliche Sprünge festfteklen 
tonnte, war schon derart baufällig, daß es 
schon die öffentliche Sicherheit bedrohte. — 
iSchon vor nlehreren Jahren wurde die alte 

6^ dl» sZ. 5«»tG«d«r HG»S 
Aliittelpunkt des mitte!turop»i»ck. N>n6el, 
und 6er Industrie, kesondere juzo»I> vkeke 
Ausstellung, »o«/, «ut 
äen t»ckeckoslQv»KI»^en uack 
selben ksknea 25°/, ermLSlete Î drt »ut 
äen t»ckeckoslQv»KI»^en uack 

?^l 
6er Ssterreicklscken V«tw. Hwum Uss«»I» 
illt «Ile keise n»c!k 6er IsckeedvsIovÄcei. 
>^uskantte un<1 I.exttim»tio«n erteilt: 
?scve«t»o»I«»v. Ko»>«i»t w 
VerKf»It»nss «ler N»»d«rU«e 
Ai»rßdor u. )UomR l.jud11»a». 

Kaserne, die dort in nächster Nähe stan!», ab­
gerissen, um den Platz für die Errichtung ei­
nes neuen Gsr^chtsge^deS fr îznb'konnuin. 
Die Regierung jedoch bis jetzt die Geldmit 
tel für diesen Plan noch nicht zur Bersügung 
gestellt. Mit der Abträgung der alten K- ĵer-
ne und de« Kurat'schen tzauseS erhielt unsere 
Stadt in ihrer Mitte einen geräumigen und 
schönen Platz, der eine «ntsprechende Würdi­
gung vonseiten der maßgebenden Fak^ rcn 
verdient. Bei etwas Schönheitssinn wurde vn 
ser Stadtbild durch eine zweckmäßige Berwcn 
dunz dcS neugewonnenen Platzes um ein Be 
deutendes verschönert werden. Natürlich ist es 
ein Gebot der Notwendigkeit, daß die diesbe­
züglichen Maßnahmen noch zu einer Zeit z?-
trosfen werden, die ihre Verwirklichung r-
mSglicht. 

p. Die Abvok«»t«rtkanzlDi de« Herrn Dr. 
Eabuik aufgelasi«. Der hiesige Rechs^^anwalt 
Herr Dr. Raimund Sadnik, vessen Kanzlei 
schon längere Zeit gesperrt war, hat auf die 
Ausübung ds? Advokatur verzichte:. 

«achrichtm «»< «eye. 

e. Personaluachricht. Der bisherige Militär 
geistliche in Celje, t>er Kapuzinerpater Jero-
nim Streminger, begibt sich in das Kapuzi-
nerkloster in Studenci bî  Maribor zum stän­
digen Ausenthalte. ' ' ' s. 

e. Zum neuen W<»r des Aapuztuerklofters 
in Celje wurde Patvr> Method MiSî  gewaylt. 

' —ro. 

e. Der Auss«!̂  zur Festsetzung der Preise 
für die Gtabt uud Umgebtwg vou Eelje hielt 
am 27. August am Stadtmagistrate seine or­
dentliche Sitzung ab. Es wurde beschlossen, 
daß das Brot ab 1. September nach Gewicht 
in Stücken (in Wecken oder Laiben) zu 1 Kg. 
und ^ Kg. verkauft werden^ muß. Der Brot-
preis muß dein jeweiligen Preise des Mehles 
entsprechen. Weiters wurde beschlossen, die 
Preise des Rind- und Kalbfleisches aller Ka­
tegorien vom selben Tage an um 1 Dinar 
per Kikogramnr zu erhöhen. Die Milchpreise 
bleiben dieselben. Die Festsetzung der Preise 
für Kartoffeln und Obst wird der städtischen 
Marktkontrolle überlassen. 

Kinder haben sich «m 8 Uhr srWH in der 
Schule zu versammeln. Der Unterricht be­
ginnt am EamMg den 5. September. --S. 

e. AerztlicheS. Der Assistent des hiesigen 
Krankenhauses Herr Dr. B. Krasser verlädt 
feinen biSherixken Posten und wird sich mit i. 
September in Kozje etablieren. —s. 

c. Verlängerung der Vadesaison. Mit Ruck 
ficht auf die jetzige günftige Temp-'rntur d '̂r 
Sann (14—IL Grad) hat die Berwaltunq 
des „Diana"-Badcs beschlossen, das Bad bi-Z' 
-zum 10. September offen zu halten. Das 
städtische Bad sollte mit 31. August geschlof­
fen werden, doch dürfte sich der Magistrat 
in Anbetracht der warmen Witterung zu ei­
ner ähnlichen Verfügung entschließen. — S. 

e. Schwurgerichtssession in Celje. Bei den 
am 1. September beim Krcisgcrichte begin­
nenden Schwnrgerichtsverhandlnngen gclan-
gen nachstehende Fälle zur Behandlun-^: 1. 
Tag: Miha Zorko, Brandstiftung; Jurij 
Kranje, Notzucht; 2. Tag: Angela Smiala, 
Kindesmord; Anna Inraj, Mord; Taq: 
Vinzenz Belkovrh, Diebstahl; Martin Gla-
watsch, Diebstahl; Kaspar Pepevnik, Dicb-
fta^; 4. Tag: Franz Maftnak, Totschlcig; 
Josef DvorZak, Brandstiftung; 5. Taq: Jo­
hann GajSek, Betrug und Mord; Julius 
IanLar, Brandlegung. ^ —?. 

e. Selbstmord. Der beim tzafnermeister No-
vak bedie^tete Knecht beging vergangenen 
Dienstag abcndS Selbstmord. Während die 
übrigen schlafen gingen, erhängte er sich ini 
stall. Angeblich habe ihn seine Mittellosigkeit 
in den Tod getrieben. —ro. 

c. VrLnde in Teharje. Am 23. d. brach iui 
Holzindustrieunternehmen Peter Likar ein 
^euer aus, das jedoch von der sofort erschic-
neuen heiniischen Feuerivehr schon im Keinie 
erstickt wurde. — Diefcr TagL schlug während 
des Gewitters in daS Haus des Besitzers 8i-
mene in Ofenci bei Tehavje ein Blitz ein, wo­
durch das Gebäude vollkommen eingeäschert 
wur^. 

c. Forderung u«  ̂einer neuen Vah^stiti »i. 
Die Gemeiliden Sladka gora„Loee und Po-
nikva unternahmen schon bei d. Dir.lti.m d^r 
früheren Süd^hn Schritte zwecks Errichtung 
einer Zwischenstation auf der 1« Klm. lan-
gen Strecke zwischen den Stationen Polĵ .ane 
und Ponikva, die jedoch keinen Erfolg zeitig­
ten. Nun wandte man sich auch an die Di» 
rektion der Staatsbahn. Die Gesuchsteller er­

klären sich bereit, den Bauplatz für das Bahn 
hof'5gebäude kostenlos zu f's-erlasfen und auch 
zunl Bau des GMudes nach Möglichkeit bei« 
zusteuern. —s. 

Kino. 

e. Schulbeginn a« de« beide« städtischen 
Volksschule«. Am 2. September wird nm 
halb 9 Uhr in der Pfarrkirche ein Eröfsnungs 
gottesdienst abgehalten, bei dem alle schul­
pflichtigen Kinder zu erscheinen haben. Tic 

Burg-Kina. 

Von Donnerstag'b's Sonntag: „^lc 
spur^', großer Weltfilmschlager in drc^ Epo­
chen. Timcan in dtF Hauptrolle. > 

„Die îkhlspur." Morgen Donnerstag b«'-
giunt iin izn-» di' ''?e''^:''brnn!^ des gvnn 
diosen Filmschlagers „Die Ctahlspur", in wcl 
chem Duncan die Hciu^itrosse inne­
hat. Drr Film bestellt aus dr/?i Epc'chlm und 
weist eine nngeuiein s.vanncnde Hin^lung auf, 
die sich von Epoche zn Epoche stsic^ert und 
den Besucher in atemberaub<'n^''r 
hält. 

Apovo-^ins. 

Vom 1. b. 3. September: „Frou-Frou" oder 
„^er Roman einer leichtsinni.^'.m 
Gesellschaftsdrama in 6 Akten. 

Spott. 

: Leichtathletisches Turnier SSK. Mqrilwr 
gegen SK. Ptuj. Ain Dienstag sFeicrtag) d^'n 
8. d. gelangt mn Sportplätze in Ptnj zwisch?:k 
den obgenannten Nubs ein leichtathletisch-'s 
Türmer zur Llustragimg. In folgend.'n Dis/,i^ 
Plinen wird gekäinpft werden: 200, 
und li'^W-Metc'rkanf, Hochsprung, ''^!>eitspruni7 
Diskuswerfen, Kiigelstoßen, 
Stafette und olympiscl^ Stafette. Aus;.'rdeni 
findet ein Handballwettspiel statt, und 
treffen sich SSK. Maribor-Reserve und 
Ptuj. Fi'ir diese sportliche Veranstaltluic^ 
herrscht bereits in heindischcn ^portkreiscn da-Z 
größte Interesse. Mit Rücksicht aus die i^'r-
vorragende Organisation, d>e die Funldion^i« 
re des SK. Ptus biss^er noch sedesmal bewerk­
stelligten, dmf nwn mit einem glänz.'ndea 
Verlauf des Tages rechnen. 

Danksagung. 
ttlle mir «MlStzlich des Sinscheidkns m«in«s innigstgeliebte» Gatteu in 

lo reiche« Matzi zuleil gewsrden«» Beweise der Teilnahme, sowie «nch 
HI sür i»ie so zadlreich« Beteiltzung am Leichenbeflöngnisse und die vielen 
Vlum»«!p<»dE». sei hiemit allen ltßb«» Freuniiell >nd Bekonnten von hier nnd 
»twSrlt, insbesOnder« den so zahlreich erschienenen Vcr<jnen. den verehrliche» 
yeuenvethten uitd der Mufik der Freivilliiex Feuerwehr o»» Pekre. suf die­
sem Weiß der herzinnigste Dan!» gesagt. 

Ptzkee» ß« 2. SepkNter ISLS. 
vmilie vaczy. 

l 

»« 

!l M«« IM 
emptekle icl» kür «lle ttcrd5t»>l5on 
mein kelekksltix^e» l̂ xer von 
»GeeGII-U 

>DGe>- un<1 »IGMG 

^ u m  L c k n i d e x i n n :  
UInelGW-U. 
?tir emp-
sekle mein reickes l-tixer von enx. 
Ziscden u. isckecliisckea Ltolien. 

soUcle uack moclern»te ^us» 
slllnunx Fi»rsntleit 

Zedn«t^«rmEl»ß«? 
Narldof. KIvk«mttvv» 2S 

veick« seibstSnclix x^ute tt«i»smsnn»kc>8t 
kockt, virä sukxenommen de» gsrSlZerem 

(Ze8c1:Skt5Untemek«en aut ckem 1.snäe. 
/^ntrZxe mit ^nkütirunx der OeksltsaN' 

10UA vvter .tiücdw L.' -m chp Ver>v. 

unck ein 
mAeicihSN m. k^SKIl̂ ynntnisKen 
>vel̂ cl«n kür 8isalr xe8uclit. 

Die LteUen können 5()fort angetreten verdsn! Okkerten 
mit Oedsltgsnsprücken unter ,l)suer8teUe" poste 
re5tsote Sisslc. * 10158 

Zckul» un«I ieanTlelsr«Ie«> in 

bester QualltSt lu mLltI» 

MN preisen «mptlekl» 

ttinko 5»x, ErajsU ttg S. 

9S70 

-! III LZO llllllljlllQllll 

ViekkSn6Ier! ^cktunz! 

9. Lmpt«»!»«? 1925 «liril in 

«i« Vl«d- un«!l 

»oisiä 

liz LZ O rn liZUlln ln LH lüiil lil'riZ! 

Ee5ckSft8»Lrüffnuns. 
e>Q»p»»Ie» uN«» Ich lkclce 3!oven»k» ulle«) 

Nodeme ttanÄvdeiten» Eelstsucks-
unlt ^uxu5«A5eke »U5 ct«m Atelier 

Vokclruc»«ekel mO«ßvrn»tvG» 

UneMdeNrIick kllr Zellen ttsuskslt. 

« 
In 5 5^!nuteu können 8ie desto Vtinillic, 

l-Iimdecr, Litron, l^rädeer etc. 
(^reme anfertixen. l>er prei«- einer t'vrlicin tur 5—t, s'crkzonen 
i5t Din 4'5O. Kaden in jeclem dc!?5ercn Veltk3te5'icn- uriä 
8 p e 7 e k e i - < Z e z i c k 5 l t .  ^ n x ^ r o ö - V e r k a u i  u n ä  l . s x e r :  
^xeutur?eter ^ovisskl, ^eljeiniölts ul. 
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lmmsf sekone > îsse » kein k^vi'bsn » Keilas 
kucksfisc^mei'^ski-Keilas «(^tizsspsungsneri ^snc^s. 

cter sctimutzisen >Vssc)kv 

/^d1 /^?<0c»^en l̂ 0tt<zci>l: l̂ler Lckmut^ k»t Sick ge-
«Öst-sus cte»' öcdmlltiiösung ^5>^finoen'lslcî te5 tiki> 
seifesi desOfic^ers StvIIen-Är îi /^us» 
koelisfi oc^ei' ri3c:!^>^sscks!^ in î eisssm >^sser mit 
^usst? V051 Sinei' j-lsiictvoll 7kDI»Ko^» unöl >vsn!o 
spei' guter Leik-Wlsc^efkoltes ^U5Spüleri in k ß!ö !L ' 
fflöc^em l^lsren ^sssei". V /l!u '1 

dioc« VoMliTIKS: 
c>»<c «et»<c 

eii^c oussiise 

ei»<e weisse >V/iLcne 
köftig ZUM 1'i'<)et<n«i. 
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^abriksneue und gebrauchte 
»ckreibmaschinen, Siechenma« 
^me«, Bleiftistspitzmaschinen, 
WervielfältigungS - Apparate, 
k l̂enpapiere, Farbbänder, 
Mmchschlagpapiere, WachSpa« 
lyitre. Wachspapierfarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Spezial-Reparaturwerkstätte für 
Würomaschinen. Ant. Rud. Le-
jhat 6t' ^o., Maribor. nur Slo» 
^nfla ulica 7. Keine Filiale! 
Telephon 100. 0230 

Bester Klavierunterricht wird zn 
nläßigen Preien erteilt. Adresse 
Berw. 1020S 
Wohnungsausnahme. P.T. Haus 
Herren und Parteien werden ge­
beten, von „Marstan" Legiti­
mierten auf Ansragen betrefsend 
Wohnungen Austlärungen zu ge. 
ben. 10229 
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^nfla ulica 7. Keine Filiale! 
Telephon 100. 0230 

Schneidermeister L. Kotali ist 
in sein eigenes Hnus Pobreika 
^sta 8 a (neben der Magd.ile-
Nt^chule) iibersiedelt und emp-
^iehlt sich für sämtliche Schnei-
A»erarbc'iten in erstklassiger Aus-
Ehrung zu billigsten Preisen. 

!»2!4 
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EinfamiKenhanS oder Vila, 
bis 4 Zimmer, zu kaufen gesucht. 
Anträge mit kurzer Beschreibg. 
u. Preisangabe an Georg Csurn-
sky, Ka.^, Baöka. 10103 GuterhalteneS Klavier zu lausen 

"Dder zu mieten gesucht. Offerten 
'unter Chiffre „F. M. b?" nu d. 
Verw. I0!y!) 

EinfamiKenhanS oder Vila, 
bis 4 Zimmer, zu kaufen gesucht. 
Anträge mit kurzer Beschreibg. 
u. Preisangabe an Georg Csurn-
sky, Ka.^, Baöka. 10103 GuterhalteneS Klavier zu lausen 

"Dder zu mieten gesucht. Offerten 
'unter Chiffre „F. M. b?" nu d. 
Verw. I0!y!) 

Gutsbefitz, 25t Joch, möbliertes 
Schlösse!, Wirtschaftsgebäude, 
grosser Fundus, bei Maribor, 
wird gegen modernes HauS in 
Mnribor getauscht. Zuschriften 
unter ^Gleichwertig"^ an die 
Verwaltung. 10007 

^ Etudentinuen werden in Kost 
und Wohnunq qenommen. Cvet-
liöna ul. 21/2. Tür b. 102W 

Gutsbefitz, 25t Joch, möbliertes 
Schlösse!, Wirtschaftsgebäude, 
grosser Fundus, bei Maribor, 
wird gegen modernes HauS in 
Mnribor getauscht. Zuschriften 
unter ^Gleichwertig"^ an die 
Verwaltung. 10007 Sehr ruhiges netteS Quartier 

und ostplatz sür zwei kleinere 
Studenten zu vergeben. Canknr-
jeva ul. k, Part. 
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Verwaltung. 10007 Sehr ruhiges netteS Quartier 

und ostplatz sür zwei kleinere 
Studenten zu vergeben. Canknr-
jeva ul. k, Part. 

Kaufe Besitztum, 30—00 Joch, 
mit allen Gebäuden, event. mit 
Fechsnng. Anträge an Delta-
Ttan, Zagreb, Ilica 20. Iv1S3 )n Zagreb auf verkehrsreicher 

liegend beim Ssidbnhnhof wird 
ein flutgehendes und guteinge. 
sührtes viiasthaus mit schönem 
Garten, mit ganzem Juveular 
Und Weinlager verkauft. Die 
Wohnung für den Ltüuser ist so. 
'fort zur Verssigung. IiUabulier. 
Her Vertrag ans 7 '^jahre. Anfr. 
l^ostilna 5^latni parvvoz. Iu?.ni 
kolodvor, Zagreb. 10214 

Kaufe Besitztum, 30—00 Joch, 
mit allen Gebäuden, event. mit 
Fechsnng. Anträge an Delta-
Ttan, Zagreb, Ilica 20. Iv1S3 )n Zagreb auf verkehrsreicher 

liegend beim Ssidbnhnhof wird 
ein flutgehendes und guteinge. 
sührtes viiasthaus mit schönem 
Garten, mit ganzem Juveular 
Und Weinlager verkauft. Die 
Wohnung für den Ltüuser ist so. 
'fort zur Verssigung. IiUabulier. 
Her Vertrag ans 7 '^jahre. Anfr. 
l^ostilna 5^latni parvvoz. Iu?.ni 
kolodvor, Zagreb. 10214 

Haus bei Maribor, 2 Zimmer, 
Lt-ilche, Lteller, Schweinestall, Ge-
niiisegarten, Obstbäume und 1 
Joch Feld ist samt Fechsnng we. 
nen Familienangelegenheiten so-
fort >»m 40.0lX) Dinar zu ver. 
kaufen. Anfr. Gasthaus Feliti, 

Tezno 24. 10L21 

Französischer Uaterricht. Bertha 
kchmldt«Daul>rnwsky. ftaatl. ge-
priifte Sprachlel)rerin und em. 
l^^richtsdolmetsch, Sodna ulica 
N'./l, übernimmt Borbereitung 
.^ur Matura und Staat^prnfuug 
sowie Anfangsunterricht. Beste 
Neserenzen. Sprechstunde IL—1 
und Ä1. IlW 

Französischer Uaterricht. Bertha 
kchmldt«Daul>rnwsky. ftaatl. ge-
priifte Sprachlel)rerin und em. 
l^^richtsdolmetsch, Sodna ulica 
N'./l, übernimmt Borbereitung 
.^ur Matura und Staat^prnfuug 
sowie Anfangsunterricht. Beste 
Neserenzen. Sprechstunde IL—1 
und Ä1. IlW 

Sia» und Zweispänner, Phae-
tonS, ltoupee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Fert, Jugo-
llovanski tra, neben der Bezirks-
yauptmannschast. 107 Wohnungstaufch. V<ei Bermitt-

^lttng „Marstnn'', Notovjili trg. 
fiud mehrere Fälle f. Wol)nuntiS 

^tausch angemeld^'t. IllL.ji) 

Sia» und Zweispänner, Phae-
tonS, ltoupee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Fert, Jugo-
llovanski tra, neben der Bezirks-
yauptmannschast. 107 Wohnungstaufch. V<ei Bermitt-

^lttng „Marstnn'', Notovjili trg. 
fiud mehrere Fälle f. Wol)nuntiS 

^tausch angemeld^'t. IllL.ji) 

Halben-Weinfässer Bier- u»td 
Meiiipippen aus Messilig zu ve? 
kaufen. Dravska ul. 13. 10'.'.N 

Hausunterricht erteilt ein früh 
zc-itig Penstonierter Volksschul-
lchrer mit vorzüglicher Quali­
fikation. Adresse in der Verwal-

Verkauft wird billigst ein kom­
plett eingerichteter Kinoapparat« 
Beste Dauermaschine mit Spis-
gellampe und sämtlichen Ilcke-
hör auf elektrischen Betrieb. — 
Adresse Berw. 1W17 

Gchiilt«sch<«, Bücherriemm, Bü 
chermappyi, Rucksäcke sowie auch 
alle Sorten Reisekoffer und Ta. 
schen empfiehk» Sra»vS» 
Alekfandrova cesta 13. VS7S 

Goltz.. GilHch» 
».WAUilew« a»ch^GlfchO 

VD «N» «UOtz-
».«I 

M««sO 
»S«»E».' 
IDhUO. s»«w «n» 

««terei-ÄOUhftßftG. l7SL 
M. SIDG»» »hUWMch«». 

HM^WAMW ^DDHlMMU 

Solides, ruhiges Friiulein sucht 
Ammer. Unter „Be-ein leeres 

amtin" an die Verw. 10!30 

Tin leeres Zimmer sucht beschei. 
dene Dame zu mieten. Zuschrif­
ten erb. unter ^AitspruchsloS'^ 
an die Verw. 10174 

Suche möbl. Zimmer mit elektr. 
Beleuchtung und separ. Einklang 
Anträge unter ^Ingenieur" an 
die Verwaltung. 102^9 

2 Zimmer, möbliert odc'r leer, 
mit Wchenbenühnnq von Fami-
lie (2 Personen) gesuckit. Anträ-
ge NN die Verw. unter „L. R." 

' 10S20 

Suche Zzimmerige Aohnunq s. 
Zugehör. Zahle monatl. b. Mu 
Dinar. Anträge -an Commer-
cidl Union, Maribor, Vetrinjika 
ulica W. 10i»0 

jtiuderloses Ehepaar suäit per 
sofort möbl. Zlnnner, eneut. mit 
Mck)enbenÜvuttg. Zuschriften an 
die Veno, unter „LtinderloseS 
Ehepaar". Ivigk 

IN PffZWilHUA 

?!ott niöbl. Zimmer mit elektr. 
Beleuchtuilg sofort zu vergeben. 
Adr. Verw. 1022b 

Schönes sonniges Mmmer mit 
voller Verpflegung ist an Etu. 
dentin abzugeben. CvetliLna ul. 
23/1, Tar.3. , 1o0St^ 

2 bis 3 solide Burschen werden 
auf Kost genommen- Anfr. Go. 
sposka ul. 23, Hausmeisterin. 

10227 

Rein möbl. giWmer, feparater 
Eingang, elektr. Licht, sofort zu 
vermieten. Anfr. Gosposka ulica 
k>2, Hochpart, rechts. 1VS28 

Möbl. Zimmer zu^^xmieten a. 
Studenten odtr besseres FrSu-
lein. Adr. verw. 10LlÜ 
Zimmer, möbliert, für l oder 
2 Personen, e«l. mit Kost und 
Klavierbeniltzung sofort zu ver­
mieten. Adr. Berw. 101«2 

Möbl. Zimmer mit elektrischem 
Licht an soliden Herrn zu vsr-
mieten. Ab 16 Uhr zn besichti­
gen. vetrinjska uk. Z4 vber den 
Gang, 1. Stock. ' 10823 

WltTlHVOU 

Netz gefunh«« Ansr. Vopova «l. 
21, KorveS. 10243 

Kran V. bitte um Adresse wer? 
Wiedersehen SamStag Bahnhof! 

10218 

Höherer Staatsbeamter in lei. 
tender Stellung in Oesterreich, 
34 Jahre alt, sucht Bekanntschaft 
mit einem Mädchen oder Witwe 
ohne Kinder auS gutem, vermö-
gNldem Hause aus Slowenien. 
Gleiä). Alter soll kein Hin-dernis 
sein. Gefl., nicht anonyme Zu­
schriften envttllscht Ml die Verw. 
unter „333". Diskretion ver-
bilrgt. 10241 

Mitdchen für alles mit Sochkennt 
Glissen und JahreSzepanissen 

ünscht bei lleilter Familie un» 
rzukommen. (^^esl. Zuschriften 
beten unter ^Mädchen IttLü^' 

die Verw. l0L3S 

Junge, intelligente An« 
franMschen, russischen serbokro. 
atischen und eNvaS deutschen 
Sprachkenntniffen wünscht i. 
nem Hause unterzukommen od. 
als Kassieren in größerem Ve. 
Mft. Kann Zeugnisse vorweisen 
Anträge erb. an N. I., KoroSka 
eesta 81/l. 101« 

mitPseftU« 

G«te, KiKU« wünscht dauernden 
Posten bei besserer s^amilie. An. 
trüge unter „Gelbständig 383" 
an die Verw. 10228 
»ls Vchntzitssrei - Lehrmildch«! 
wünscht lüjährig. Mädchen ehe. 
siens unterzukommen. Für gleich 
îtig notwendige Uebernahme i. 

Kost upd Quartier wird Mit. 
kilfe im <^än»lichen geleistet. Ge 
fällige Anträge unter ^.Hella" a. 
die Berw. 10200 
Weibliche RmtzleikrOst mit zehn» 
jähriger Praxis, in allen 
Kontorarbeite» vers., ^ucht dau­
ernde Stelle. Zuschriften erbeten 
an die Verwaltung unter »Per^ 
fekt 48-. 10S07 

Junges, sehr ruhiges 
mit zwei ldindern sucht HauS-
meiste''̂ "'̂ en. Adr. Berw. 10239 

Für ein Mädchen wird Etelle 
gesucht in einem Damen Modesa­
lon, damit es Schneiderei erlee-
nen kann. Oann WaMen, Nä­
hen und fein« Handarl̂ eiten ver. 
richten. Hütte auch Freude für 
Epezerei-, Modewaren- n. Ma. 
nufakturgeschäst. ßhqnn^ sehr yut 
rechnen unid fchnAen und ik bei 
der SprachWi inilchOg. Adresse 
Verw. . 10197 

Oßie« P«Ae« 

Gesucht wird HauSmeisterei fiir 
zwei verläßliche Leute. Auch 
Hausknecht. Adr. Berw. 10133 

St«be»mildche«, gut,,fleis;ig und 
anständig, wird aufgenommen in 
Oakover. Antrüge unt. „Nr. 22" 
an me Berw. 10219 

»Hchw, nicht über »h A 
alt» sür ^e Prooinzstadt « 
sucht, vors^ung erbetm FW 
ta^ dtn 4. Septzffmbßr von z U 
4 Uhr nachmittag» Hotel 
ran" beim Portier. 1^ 
BertrWie»ßGOlt^. O>chtWl»jii 
in mMdkren Jabren. alkeinftch 
für dämrnt»' gesucht. Verfekß 
mutz in VlvetenarbeN^ tzßioand^ 
foin, hat VarpN^gunß »nd Votz 

enrrieul«» Zihae a» die ve« 
unter »,N«chvvüchtor'k^ 102li 

Va ^»ee. »ettee 

IWtvlei 
Vtk<i ssGi«^ I« 

V«W. 6« VI. lvN 

5 » s o r « r  

?rt»» »o6 

k!ß«mck »« 
VOA. 

So»k«6anxe» Od Verk 
>a<Z »d?«dt!ktz!«s«rdM 

>«s v»»«>iGii»Ue»« 
vwDI>»M«>x ß» KW. 

lidor, Vdäolkov »U 4. 

! >M l »iltPtz i,! r' 

B 
eehrtz mich de« geehrlen P, T. Va«en dekANlU 
ju g«ben, datz ich von d«r Reise zurückgekehri 
»in und meinen Damenmodesalon vieoer e» 

öffnet habe. M«GtzM Sse«» Sll)m»kov lrg 18. 
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